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Prinz Heinrichs Amerikasahrt .
. ( Aussührl . telegr . Bericht. )

— Rew- Aork , 23. Febr . Am Sonntag den 16 . Abends verließ,
wie schon kurz telegraphischgemeldet , der „Kronprinz Wilhelm" mit dem
Prinzen Heinrich an Bord Cherbourg bei sternklarem Wetter . Bald
autzcrhalb des Hafens erhob sich eine leichte Dünung , die Mährend der
Nacht zum Montag stetig zunahm . Gleichwohl ging das Schiff mit un¬
verminderter Geschwindigkeit . Prinz Heinrich widmete den Montag
Nachmittag der Besichtigung der Maschinenräume und unterhielt sich auf
das Liebenswürdigste inir dem Personal und lieh alle Einzelheiten der
gewaltigen Doppelmaschine sich eingehend erklären.

Das fallende Barometer zeigte von Mittag an das Herannahen eines
Minimums . Am Nachmittag verweilte der Prinz längere Zeit im Rauch -
»immer, mehrere ihm bekannte Personen ins Gespräch ziehend . Abends

l ; nahm der Prinz mit seinem Gefolge das Diner im Speisesaale ein, wo¬
bei , wie an den vorhergehenden Abenden die Kapelle der Matrosen -
artillerie aus Wilhelmshaven vorzüglich konzertirtc. Die Nacht zum
Dienstag brachte zunehmenden Nordwestwind, während der Dienstag
Vormittag einen stürmischen Charakter annahm . Er wurde am heftigsten
zwischen 9 und 10 Uhr und flaute sodann etwas ab , doch herrschte fort -

° ü-ährend schwere Dünung . Der Prinz verfolgte das herrliche Schau¬
sviel auf dem Ozean stundenlang von der Kommandobrücke aus und ver¬
brachte einige Zeit lesend im Salon . Trotz des heftigen Sturmes !var
die allgemeine Stimmung frisch . Nachdem am Vormittag ein mächtiger
Ventilator vom Sonnendeck herabgeschlendert war , warf am Nachmittag
eine Sturzsee einen ebendaselbst arbeitenden Matrosen nieder , der einen
Arm brach . Der Prinz zog über das Befinden sogleich Erkundig¬
ungen ein .

Während Montag zahlreiche vrächtige Bollsegler gesichtet wurden,
f,

' begegnete Dienstag der „ Kronprinz Wilhelm " keinem Schiffe. Gegen
| ; D Abend trat besseres Wetter ein . Ans der zahlreichen Gesellschaft im
f "£ Rauchzimmer berief der Prinz die zwei Herren Armour ans Rew-Aork
j i an seinen Tisch und unterhielt sich mit ihnen über den Nachtsport und lud
l ■ sie zum Frühstück am Mittwoch ein . Die Nacht zum Mittwoch war gut .

* Das Schiff, welches Dienstag nur 21 Seemeilen stündlich machen konnte ,
b ging wieder kurze Zeit mit voller Fahrt . Mittwoch früh kündigte der

ö . . stark fallende Barometer ein neues Minimum an . Es wehte wieder
J

.
' aus Südwest . Der Prinz erschien zeitweilig auf der Brücke , verweilte

, ; aber sonst in der Kabine. Im Laufe des Vormittags passierte zuerst der
Cimarddampfer „ Campania " , im Laufe des Vormittags die „Lucania ",
.Kapitän Mackaz . Letzterer telegraphirte mittels Marconiapparat Vor-
nsittags 11 Uhr : „Captain , crew , Passendere send eompliments
best wishes Prince Henry Prnssia .“ („ Capitän , Mannschaft, Passagiere

, - senden Grüße und beste Wünsche für Prinz Heinrich von Preußen ".) Der
Prinz antwortete sofort : ,,Many hearty thanks to Captain , crew ,' Passengers good Passage , Prince Henri Prussia “ . (Viel herzlichen

- Dank an Capitän, Mannschaft und Passagiere ; gute Reise ! Prinz Heinrich
von Preußen ".)

Der erwartete Sturm traf pünktlich Mittwoch Mittag ein . Die
. i Windstärke neun wurde erreichte und am Nachmittag sogar überschritten.

Schwere Seen aus Westen kamen gerade dem Schiffe entgegen. Es !uar
, ein unbeschreibliches Schauspiel. Schwerstampfend, aber ohne

Schlingern durchschneidet der Dampfer die tobenden Wogen, Am Nach¬
mittag fand inmitten des Tumultes der Narur im Salon die zweite
Generalprobe für das Donnerstag geplante Konzert statt . Musikdirektor

: . Wölilbier aus Wilhelmshaven dirigierte . Während des ganzen Mitt¬
wochs gab es keinen Augenblick Sonne , es herrschten häufige Böen, der
Wind nahm immer an Stärke zu . Bis Montag Mittag konnten ab Cher¬
bourg d . 1b . 348 Seemeilen zurückgelegt werden, bis Dienstag Mittag

i - weitere 520 , bis Mittwoch Mittag nur 491 Seemeilen . Donnerstag
' schien der Wind etwas abzuslauen , nahm alsbald aber -n mächtiger

>' Steigerung zu , so daß die reduzirte Fahrt andauerte ; den Mittwoch
Abend verbrachte der Prinz wieder im Rauchzimmer und unterhielt sich

: mit mehreren deutschen , ihm bekannten Passagieren . Das Weiter war

am ganzen Tag trübe und stark unsichtig , dabei fiel das Barometer fort¬
während. Die Hoffnung, am Samstag einzutreffen, wurde bereits auf¬
gegeben . Am Donnerstag Mittag waren weitere 430 Seemeilen gemacht ,
ein Beweis für die ungünstige Einwirkung des Wetters .

Prinz Heinrich erschien auch Donnerstag wiederholt auf der Kom -
mandobrücke und machte nach dem Lunch eine kurze Promenade auf dem
gemeinsamen Deck . Die Temperatur war seit Cherbourg ziemlich hoch .
Der Barometer fiel auch Donnerstag Nachmittag. Bei ununterbrochen
schwerem Teegange arbeitete das Schiff wirklich wundervoll , obgleich
oft genug die Schrauben außer Wasser kamen . Seit Donnerstag 2 Uhr
Nachmittags stand der Barometer auf 742 und erreichte damit seinen
tiefsten Stand , welcher bis Freitag 5 Uhr anhielt . Natürlich stiegen
Sturz und Seegang . Für Donnerstag Abend war ein Konzert beab¬
sichtigt , das jedoch unterbleiben mutzte , da das Rollen des Schiffes das¬
selbe unmöglich machte . Gleichwohl herrschte heitere, fröhliche Stimm¬
ung. Nach 4 Tagen ununterbrochenen Sturmes und schweren Seegangs
hatte sich Alles daran gewöhnt .

Freitag Früh bei starksinkender Temperatur ging der Wind endlich
naä) Nordwest , der Barometer stieg auf 747 . Das erlaubte einige
Hoffnung.

Die vorhergehende Nacht war übrigens die schlechteste, weil das
Söbiff offenbar dauernd gerade durch das ausgebreitete Minimum hin-
durchlam. Der Prinz zog in den letzten Tagen wiederholt den Kapitän
Richter sowie die Offiziere des Schiffes zu Tische . Abends besichtigte
der Prinz die Zeichnungen verschiedener Zeichner . DaS stürmische Wetter
dauerte auch Freitag ungeschwächt bis zum Abend an . Von Donners¬
tag bis Freitag Mittag konnte der Dampfer nur 394 Meilen machen ,
ein Beweis für die entgegenrollenden See . Fast unaufhörlich kamen die
Schrauben außer Wasser und erschütterten donnernd das ganze Schiff.
Immerhin ging die Windstärke allmählig auf 8 bis 7 zurück . Das
Konzert wurde abermals abgesagt und auf Samstag , den Gebnttstag
Washingtons, verschoben. Freitag war die Nacht ziemlich ruhig . Der
Wind flaute gänzlich ab . kam aber Samstag Vormittag aus Ost mit
immer schwererer Dünung .

Samstag Mittag waren weitere 480 Meilen zurückgelegt , noch 457
sind bis Sandy Hook zu machen , so daß wir Sonntag Mittag einzrrtreffcn
hofften. Andere Schiffe wurden noch mehr durch das Wetter ausgehalten .
Heute Mittag passirten wir „ Saint Louis" von . der American Linie , wel¬
cher am 15 . Februar 10 Uhr Vormittag von Southampton abging .
Gleichzeitig wurde mit einem anderen Dampfer mittels Marconi 'scher
Telcgraphic gesprochen, der sich jedoch nicht nannte .

Der Prinz empfing am Nachmittag die an Bord befindlichen amett -
kanischen und deutschen Bettreter der Presse und unterhielt sich mit jedem
Einzelnen in liebenswürdigster Weise längere Zeit . Am Abend fand ein
Abschiedsefsen statt , gleichzeitig die Washingtonfeier und sodann ein
Konzert. Als wir uns am Samstag Abend bei schwerer rollender See
den Nantucket - Feuerschiff näherten , sandte Prinz Heinnch mittels Mar -
coni -Apparat an den Präsidenten Roosevelt nachstehendes Telegramm :

„ Präsidenten Roosevelt - Washington. Ich hoffe , daß der Ge-
sundheitszustand des jungen Herrn Roosevelt günstig fottschreitet und
wünsche eine baldige Genesung. Gestatten Sie mir . Sie und das
amerikanische Volk zum heutigen Gedächtnißtage Washingtons Ge¬
burtstage , zu beglückwünschen. Ich bedauere sehr . Sie durch meine
verspätete Ankunft zu enttäuschen , welche durch sehr schwere anhaltende
Weststürme veranlaßt wurde , die eine raschere Fahrt selbst für dieses
schöne Schiff unmöglich machten und sehe der Zusammenkunft mit
Ihnen mit Freuden entgegen."

Die Einfahrt des „ Kronprinz Wilhelm" erfolgte bei hellstem
Sonnenschein. Menschenmasien umsäumten die Ufer und Brooklynbrücke .
Die am Sonntag sonst so stillen Straßen hallten von Zeitungsausrufern
wieder, welche Extrablätter seit der Ankunft des Prinzen Heinnch aus -
riefen. Die Volksmenge begrüßte das Schiff begeistert. Im „ Jrve -
ning Place Theater "

, wo Abends Galavorstellung stattfand , welcher

Prinz Heinrich jedoch nicht beiwohnte, hielt Direktor Cauried eine An-
sprach«. Das Publikum begrüßte den deutschen Botschafter, die Ver¬
treter des Präsidenten , den Bürgermeister und die Offiziere auf»
Herzlichste .

Präsident Roosevelt erwidette auf das Telegramm des Prinzen
Heinrich von Bord des „Kronprinz Wilhelm" nachstehendes Telegramm :

„Weißes Haus 22—2 Prinz Heinrich von Preußen an Bord der
„Hohenzollern" Newyork -Cith . Ich nehme Ihren so herzlichen Gruß
bei Ihrer glücklichen Ankunft an und danke Ihnen für die Wünsche
Namens des amerikanischen Volkes . Ich fteue mich darauf uwrgen
mrt Ihnen persönlich zusammenzutreffen. Theodor Roosevelt."

(TelegramWe.)
— New -Aork, 24 . Fckbr. Die „Association Preß " veröffent¬

licht ein Interview eines Vertreters mit einem Begleiter des
Prirze « Heinrich, Kapitän Müller , welcher in Ostasien Udfutani
•bei- Prinzen gewesen ist, sofort nach Eintreffen des Kron¬
prinz Wilhelm .

Im Verlaufe des Gesprächs berührte der Interviewer die
Angelegenheit Dewey . Kapitän Müller schildert die Sachlage , wie
sie sich ibeim Mahl , das Prinz Heinrich seiner Zeit im Hafen von
Hongkong «den dort anwesenden frem'den SchiffskoMmandanton
gab , zntrug . Er hob hervor , daß Prinz Heinrich später bei einem
gelegentlichen Besuche aus Dewehs Flaggschiff , Dewey darin Recht
gegeben , 'daß er, da Dewey bei jenem Mahle lder älteste der an-,
wesenden Gäste war , bei seinem Toaste mrf die Souveräne und
Oberhäupter der in Hongkong vertretenen Staaten 'den Präsi¬
denten der Vereinigten Staatm vor de« Souveräne « Englands
und Rußlands hätte nennen sollen. Dewey hftbe die Erklärung des
Prinzen herzlich dankend ausgenommen und ihm gesagt , er habe
ihn schon immer gern gehabt, lidfre ihn setzt aber noch mehr .
Dewey habe später den Prinzen eingelade« ihn in Manilla zir be¬
suchet! , der Prinz sei aber dtenstlich verhindert gswosen -der Ein¬
ladung nachzukommen.

Kapitän Müller , über die Bedeutung des gestriges Besuches
des Prinzen befragt , äußerte sodann, der Prinz hatte Lei seiner
Rückkehr aus Ostasien den lebhaften damals nicht ausführbaren
Wilniih . die Vereinigten Staatm kennen zu lernen . Dev Prinz
betrachte es als seine Aufgabe die Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und dm Bereinigtm Staatm zu fördern.

— Ncw -Aork , 24 . Febr . Prinz Heinrich gab gestern Abend
an Bord der „Hohenzollern" ein Mahl . Gäste waren die Abgc -
sandten 'des Präsidenten , der deutsche Botschafter von Hollebc « ,
die Mitglieder des in New - Aork wohnmdm Konsularkorps , viele
hervorragende Persönlichkeiten.

Später wohnte der Prinz einem Empfange im Klubhause des
deutsche » Vereins bei, wohin er durch eine Schwadron beritteuer
Nationalgarde eskortiert wurde. Im Gefolge des Prinzen be¬
fanden sich , Kommandant Graf Baudisfi« und die Offiziere der
„Hohenzollern " . Auf Wunsch des Prinzm wurden ihm im Klub -
'hause die Bereinsmitglicder und 'berat Familien vorgestellt .

Vom Kluhhaüfe fuhr der Prinz nach der Penusylvauia -Eiseu »
bahn -Fähre an der 82 . Straße und kam Um Mitternacht in Jeusey
City mt , wo er den Zug bestieg . Um 1 Uhr setzte sich dieser in Be¬
wegung . Der Prinz erschien alsbald auf der Plattform und ver¬
beugte sich , dankend für die Sympathiekundgäbungm der Be -
völkernng .

Silenter , Nu »,fl und Wissenschaft .
A,H . Karlsruhe , 24 . Febr . Im Großh . Hostheakcr ging

gestern in neuer Einstudierung eine der Lieblingsopern früherer
Jahrzehnte , Donizetti 's einst viel gepriesenes, melodienreiches
Werk „Tie Favoritin " in Szene . Um uns heute an den mannig¬
fachen hübschen Einzelheiten der im Ganzen freilich inzwischen recht
altmodisch und auch trivial anmukhenden Oper erfreuen zu können,
bedarf es für die italienische Sangeskunst besonders geschulter hell-
u . weichstimmigerSänger, bedarf es vor allem eines glücklich veran¬
lagten Tenors für die Rolle des haW heldenhaft, halb sentimenial
gezeichneten Fernando . Unser ausgezeichneter Buffotmor Herr
Bussard batte diese Partie übernommen und damit von neuem
vor seinem rastlosen Fleiß , seinein unermüdlichen künstlerischem
Streben nicht , geringen Respekt eingeflößt . Daß sein Feritando
krotzdmi nichts weniger als vollkommen war , ist nicht seine
Schuld. Herr B u s s ä r d hat als Länger in dieser Rolle soweit
es an ihm lag das Menschenmögliche durchgeführl. Nur , das;
dies leider künstlerisch sehr viel zu wünschen übring ließ . Es steht
nach diesem Fernando sogar zu befürchten , daß Herrn Bussards
Stimme an gesunder Frische schon sehr bald verlieren wird , wenn
er sich noch länger für Partien opfert, die außerhalb seines eigent¬
lichen schönen RollentzMetes liegen. Be^ der Wiedergabe des
„Fernando " machte sich gestern in seiner stimme wieder so viel
Schrilles vernehmbar, als ob etwas Zersprungenes darin sei , Das
wirkte unschön , hart und grell und ließ durchaus nicht zum vollen
Genuß kommen . Wir würden es ganz außerordentlich bedauern ,
wenn Herr Bussard aus seiner falschen Bahn noch weiter gedrängt
würde , denn wir würden damit inimer mehr auf einen wirklich
vortrefslichen Künstler, wie Herr Bussard heute in seinem Fache
ist , verzichten müssen und ihm selbst würde es vielleicht ichneller ^

die
La ' fbabn unterbrechen, als er beute noch siegesfrendig ahnt . 4- as
ab." möchten wir im deidevseitigen Interesse denn doch nicht wu>i

'
scheu und vertrauen darum ans die Einsicht des

^
Künstlers , der jich

durck den Schlußbeifall eines Theiles des sonntagspublik >.nn

sicher nicht zu eigenem Ungunsten beeinslussen lassen wird . Die
Titelrolle wurde von Frl . Faßbender mit voll und kräftig
tönendem Organ uüd sympathischem Spiel gegeben . Ihr Kostüm
war weniger vortheilhaft und König Alfons hätte schock daraufhin
den Hofschncider von seinem sicher beneidenswerthen Amt abgesetzt .
Wuchtig und sonor klang des Königs Partie von '.Herrn van
G o r >k o m gesungen , der sie auch dramatisch kraftvoll hervorhob .
leider aber dabei in feinen Bsvegungen nicht viel Königliches an
sich hatte . Wirkungsvoll wie immer in solchen Rollen war Herr
Keller als Prior Balthasar und vielleicht etwas allzu zierlich
sang Frl . G l o ck e r die Ines . Herr H u t t , dessen hübsche Tenor¬
stimme zu so schönen Hoffnungen berechtigt , kam gestern als Don
Gasparo nicht recht aus sich heraus , Die von Frl . B a h z
arrangirten und zum Theil von ihr mitausgeführten Tänze des
Ballets fanden kielen Beifall. Auch das Orchester hielt sich unter
Herrn Lorenz Lotung wacker , während in den Lsistungen des
Chors nicht Alles stimmen wollte. Ter Applaus setzte nach den
Aktschlüssen kräftig ein . Im Uebrigen wackd Herrn v . G o r k o m
und Frl . Faß den der auch bei offener Szme nach ihren wirk¬
samen Arien reicher Beifall zu Theil.

— Großh. Hofthcatcr Karlsruhe . Spielplanveränderung
wegen Unpäßlichkeit von Margit Veder : Dienstag den 25 . Febr .
1902 statt „ Der schwarze Domino" : Abthl . C . 40 Ab . -Vorst.
Mittelpreise : „Hansel und Grctcl"

, Märchenspiel in 2 A . (3 Bil¬
dern) von Adelheid Weite , Musik von Humperdinck. Anfang 1
Uhr , Ende gegen 9 Uhr .* Leideköerg . 24 . Febr. Zu uusereiii Berichte über die Feier
des 8 0 . Geburtstags des hochverehrten Ehrenbürgers unserer
Stadt , Geh. Rath Kuß maul , tragen wir noch nach , daß die
Zahl der eingelanfenen Briefe und Telegramme , unter denen sich
solche von Fürstlichkeiten „nd hochberühmten Gelehrten befanden
bereits um Samstag Dkorgen mehrere Hundert betrug . Auch eine
große^ Anzahl von Ehrenbriefen und Adressen ist bei ihm cin-
gelaufeu . Die Llnmenspcndeu, darunter die werthvollsten Orchi¬
deen , wurden in solcher Menge überbracht , daß das

ganze Haus in einen duftenden Blumengarten verwandelt
war . Eine ganz besondere Freude bereitete dem Jubilar,
der in erfreulicher körperlicher und geistiger Frische den ganzen Tag
über reiche Proben seines unversiegbaren goldenen Humors gab, die
Geburtstagsspendendes Großherzogssowie des Erbgroßherzogs , die ihm
mit huldvollenHandschreiben ihre Bildnisse übersandten . Von seinem oft
erprobten edlen Wohlthätigkeitsstnn gab Geh . Rath Kußmaul an
diesem seinem Ehrentage einen neuen Beweis durch ansehnliche
Stiftniigeu, die er für die hiesige Lnisenheilanstalt , die Jdiotenanstalt
in Mosbach und die Anstalt für Epileptiker in Kork gemacht hat.

* Keideköerg. 24 . Febr. Heilte ftüh ist nach langsährigem
Leiden der Acgyptologe Herr Profeffor Dr . August Eisenlohr
im Alter von 69 Jahren gestorben . Der Verschiedene wurde in
Mannheim geboren , studirte in Heidelberg und Göttingen und pro»
movirte dann 1866 in Naturwissenschaften . Im Jahre 1869 habili -
tirte er sich als Privatdozent der Aegyptologie an unserer Universität,
wo er 1872 zum außerordentlichen und 1885 zum Honorarprofessor
ernannt wurde . Außer vielen kleineren Arbeiten und Airfsätzen in
Zeitschriften hat er mehrere größere Werke, darunter das zweibändige
Buch „Ein mathematisches Handbuch der alten Aegypter" (Leipzig
1877 ). geschrieben, die in Fachkreisen viel Anerkenlinng gefunden
haben. (H. Tgbl .)

GerichtSzeltung.
k Karlsruhe , 22 . Febr . Tagesordnung der Sttafiammer Ikl .

Mittwoch den 26. Februar , Vormittags 9 llhr : Chttftian Zimmer -
mann aus Oberöwisheim wegen einfachen Bankerutts . Ludwig Adolf
Utz aus Ersingen und Goitlieb Bastian aus Illingen wegen Diebstahl - .
August Friedrich aus Bruchsal und Albett Trenkle von da wegen Dieb¬
stahls . Johann Paul Friedttch aus Eberbach wegen Hausfriedensbruchs .
Chrysosiomus Kußmann aus Untergrombach wegen Körperverletzung.
Friedrich Wölfle aus Haslach wegen Bettugs . Lukas Neumeier an-
Schöllbronn wegen Majestätsbeleidigung, Körperverletzung und Bedroh¬
ung . Valentin Kleinbub und Salomon Kistner aus Elchesheim wegen
Tiulichteftsverbrechens.



Seite 2 . Kcrdifrhe Nvesse . 47 .
Das Geschwader des Abmirvls Evans hatte gestern Abend

illuminiert. Am Hause des Steuermanns auf der „Illinois ",
ain Mastkorbe und an der Schiffswandung befanden sich in
elektrischen Lampen die Worte : „Willkommen Prinz Heinrich " .
Besonders effektvoll war auch 'die Illumination auf der „Cin¬
cinnati ".

hd Newyork , 24 . gebt . Ter gestrige Besuch des Prinzen Heinrich
beim deutschen Verein dauerte etwa 1 Stunde . Es wurden dem Prinzen
hierbei etwa 400 Personen vorgestellt . Auf der Rückfahrt zum Fährhrus
der Pennsylvaniabahn ließ der Prinz das Kutschenverdeck Zurückschlagen,
um den Tausenden von Menschen Gelegenheit zu geben , ihn zu sehen .

Unter den Gästen beim Diner auf der „Hoheuzollern" befanden sich
auch die Direktoren Ballin und Wiegand sowie Professor Münsterbcrg.

Der Prinz konnte das Grabdenkmal Grant 's nicht besuchen . In¬
dessen warteten Tausende von Menschen in der Nachbarschaft bis in den
späten Abcitd .

Die Morgenblätter weisen auf den herzlichen Willkomm hin , das
Amerika dem Prinzen Heinrich bereitet . Beispielsweise sagt „ Herold" :
„Newyorks Gruß sei nur ein Vorgeschmack des enthusiastischen Empfangs ,
der seiner allenthalben harre .

"
Tie „Sun " sagr : „ Möge des Prinzen Besuch so innig verlaufen ,

wie es der erste Tag war .
"

„World" und „Journal " begründen in Leitartikeln , daß Deutschland
und Amerika stets gute Freunde sein sollten . lFrkf . Ztg . )

Jt> Der Ski- Klub Schwarzwald, Sektion Karlsruhe —Badener Höhe ,
veranstaltet am Sonntag den 2 . März ein Tchneefchuhwettlaufenin der
Umgegend Hundseck - Hornisgrinde , bestehend aus Dauerlauf Hornis¬
grinde, Mehliskopf-Rennen , Riesenkopf - Sprunglauf , Volksrennen. Die¬
jenige » Mitglieder , welche Rennpreise zu stiften beabsichtigen , wollen die¬
selben spätestens bis Samstag vor dem Rennen an Herrn Harnmer-
Hundseck einsenden. Nach den Rennen findet um halb 2 Uhr gemein¬
schaftliches Mittagessen im Kurhaus Hundseck statt , wohin Anmeldungen
frühzeitig zu richten sind .

Vermischtes .
hd Arag, 24. Febr. (Tel.) Große Veruntreuungen im

Betrage von mehreren Millionen wurden bei dem Bürger¬
lichen Brau ha use in Budweis entdeckt. Tie Unterschlagungen
reiche» bis ans 10 Jahre zurück . Die hohe » Dividenden ,
die ausgezahlt wurden , sind auf Grund falscher Buchungen
heransgerechnet worden .

— Mordeanr , 24 . Febr. (Tel. ) Die B e d i e n st e t e n der
elektrischen Trambahn beschloßen , den Ausstand , in welchen
sie wegen Entlassung eines Kondukteurs getreten waren , fortzusetzen .

Badische Chronik .
( ! ) Mannheim , 24 . Februar.^ Ein schweres Unglück er¬

eignete sich heute früh Uhr Ms der Feudenboimer Lcrn'dirraße.
Ter Laüdwirlh G e o r g Kling airs Heddesheiur deianv sich
mit seinem Zweispänner auf dem Wege zu'm Markte in Mannheim ,
als 'leine Pferde durch einen von hinten herankommenden Zug der
Dampfüahn scheuten und Kling unter den letzten Wagen des
Zuges hrängten. Ter Unglückliche erlitt hierbei derartige Ver¬
letzungen , daß er sofort ins Allgemeine Krankenhaus überführt
und ihm dort unmittelbar darauf das rechte Bein amputiert wurde.
Kling ist 30 Jahre alt und Vater zweier Kinder.

* Keivelverg, 24 . Febr . Die allgemeine Betheiligung der
Heidelberger Studentenschaft an den Jiibiläunisfestlich -
keiten in Karlsruhe ist dem „H. Tgbl ." zufolge jetzt gesichert .
Anfangs hatte sich die hiesige Studentenschaft entschlossen , nur Ver¬
treter der einzelnen Korporationen zu entsenden ; nachdem aber nach
gemeinsamer Berathung des Ausschusses uilserer drei badischen Hoch¬
schulen unserer alten Ruperto-Carola nls der ältesten der Lortritt
im Fackelzug gewährt wurde, werden die hiesigen Korporationen ge¬
schlossen austreten .

* Heidelberg, 24. Febr . Auf das vom „Deutschen Abend"
am 21 . d . d. M . au den Reichskanzler abgesaudte Begrüßungs -
telegramm ist an den Vorsitzenden folgende Antwort cinge-
troffen : „ Herzlichen Dank für die freudige Zustimmung zu der Ost-
markenpolitik der preußischen Staatsregiernng ans der schönen und
immer patriotischen Neckarstadt. Reichskanzler Graf Bülow ."

X . Bruchsal, 24 . Febr. Äm Samstag wurde in zweiter
Lesung im Reichstag die erste Rate für den neuen Kasernenbau ge¬
nehmigt und damit das ganze Unternehmen sicher gestellt . Es
kann nunmehr , da in dritter Lesungdie Bewilligung wohl sicher ist,
im Frühjahr sofort mit den umfangreichen' ErdbeweFungsarbeiteu
begonnen werden. — Anläßlich der Herstellung der Anlagen am
neuen Stadtpark bei -der Reserve stieß man aus eine alemannische
Grabstätte , in welcher eine wohlethaltene Urne und eine Münze
gefunden wurde. Die beiden Kiefer eines zu Tage geförderten
Schädels sind mit fämmtlichen tadellos erhaltenen Zähnen besetz

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 24 . Februar.

.

*

* Karlsruher Rhcinhafen-Schiffsverkehr. Am 20 . Februar
find augekommen: „Regina " mit Samen, Eisen , Del und Harz ;
abgeaangen : „Joses Clara" mst Holz .

KK Religiöse Vorträge . Seit vorigen Mittwoch hält Herr P a st o r
K e l l e r im großen Eintrachtsaal seine „ religiösen Vorträge "

. Der Zu¬
laus , den der in Westen Kreisen Deutschlands bekannte Redner findet,
ist außerordentlich groß . Der Saal ist jeden Abend schon lange vor Bc -
ginn der Vorträge besetzt, und man denkt schon daran , den Einrrachisaal
mit der ' Festhalle zu vertauschen . Die Vortragsart Kellcr' S ist eigen¬
artig und auf diesem Gebiete ungewohnt. Aber mm , empfindet es
außerordentlich als eine Erleichterung, wenn einmal auch bei solcher Ge¬
legenheit mit dem modernen Menschen in moderner Sprache geredet wird
und manche hunwrbolle Bemerkung die Rede würzt . Die „ Spreche
Kanaans " und der Kanzelton fällt hier gänzlich weg . Die Vorträge sind
nicht Predigten , sondern Unterhaltungen , aber solche , die für ein ge¬
bildetes Publikum berechnet sind . Eingeflochten sind interessante Er¬
zählungen und Erlebnisse aus dem eigenen Leben des Vortragenden ( der-
sebe war früher in Rußland Pfarrer ) , die vortrefflich geeignet sind , alles
Ermüdende fern zu halten .

X Matinee . Der äußerst rührige Jnstrumentalverein erfreute
Sonntag Mittag mit einer Kammermusik-Aufführung eine sehr zahlreiche
Zuschauerschaft , welche den großen Eintrachtssaal wohl bis auf den letzten
Platz füllte . Die Eröffnung des Konzertes bildete das Mozart 'sche
Duintett op - 20 ( Adagio und Allegretto) , das von Frau Dr . Sachs -
Zittel ( Pianoforte ) und den Herren Za is ( Flöte ) , Grimmer
( Oboe ) , v . Büren (Viola ) und Hans Schmidt ( Cello ) in sehr
sicherem Zusammenspiel trefflich und verständnißvoll durchgeführt wurde.
Letzterer bethätigte sich als tüchtiger Cellist auch durch einige , von Herrn
Musikdirektor Fischer mit bekanntem großen Geschick auf dem Klavier
aklompagnirtc Soli , u . A . in der einschmeichelnd melodiösen „ Gavotte "
von Popper , die er schon in einem früheren Konzert hatte hören lassen .
Mit dem Vortrage von Rich . Wagners „ Romance" erwies Herr Lud .
Schulz wiederum sein bedeutendes Können auf der Violine ; er wurde
dabei von seiner Schwester , Frl . Erika Schulz , die am Klavier saß,
verdienstvoll begleitet. Bewunderung erregte die 13jährige Anna
K ü h l c r . Dieselbe brachte Godard 's „Mazurka" mit einer bei ihren
Jahren erstaunlichen technischen Fertigkeit zum Vortrag und fand ver¬
dientermaßen reichsten Beifall . Dieser schöne Erfolg ist zugleich eine
ehrenvolle Anerkennung für Frl . Luise Hölzer , deren Schülerin die
kleine Kühler ist . Dankbar begrüßt wurde die liebenswürdige Mitwirk¬
ung von Frau Maria Teresa Kilian , einer sehr geschätzten
Sängerin , die wiederholt im Konzertsaal mit ihrem wohlklieegenden ,
schmclzvollen und vorzüglich geschulten Mezzosopran entzückte . Gestern
sang sie , neue Erfolge erntend, u . A . einige Mozart ' sche Lieder, wobei sie
von Frau Dr . Sach s -Z i t i e l mit feiner Empfindung begleitet wurde,
und drei der „ Schottischen Lieder" von Beethoven mit sorgfältig ausge¬
führter Begleitung des Pianoforte ( Frau Dr . S a ch s -Z i t t e l ) , Vio¬
line (Hr . Lud . Schulz ) und Cello ( Hr . Hans Schmidt ) . Sämmtliche
Mitwerkcnde wurden durch lebhaften Beifall ausgezeichnet.

x Das Mdel- Hnartett gibt morgen ( Dienstag) Abend im
Musciimsiaalc ein Konzert . Die Wiener Künstler , welche z . Zt. ans
ihrer alljährlichen Konzertreise durch Deutschland begriffen sind , stehen
noch von ihrer vorjährigen Soiree Hierselbst in bestem Andenken.
Das Quartett besitzt Weltberühmtheit . Nicht nur in fast jeder größeren
Stadt Qesterreich-vngarnsund Deutschlands , auch in Holland . Belgien ,
Dänemark , Rnmänien , in Rußland und in der Türkei und während
des Welransstellnngssommers auch in Paris ist es anfgetreten und hat
überall glänzende Erfolge und größte Beliebtheit errungen . Die
heiteren , mwergleichlichen Sänger habe» auch hier eine zahlreiche
Gemeinde , die sie freudig willkommen heißt , «nid dürfen auf einen
sehr guten Besuch rechnen .

'Telegramme der „Bad . Presse" .
K . Konstanz, 24. Febr. Prinz Victor Napoleon erließ

vor Kurzem einen seiner bekannten Aufrufe , datirt von Schloß
Arenenbnrg . Jetzt stellt sich heraus , daß der Prinz nm die im
Anfrnf angegebene Zeit garnicht in Arenenbnrg gewesen ist,
ja daß er das Schloß nie gesehen hat . Es ü' ird dazu bemerkt,
der Prinz habe Arenenbnrg im Aufrufe angegeben , nm mit der
belgischen Polizei nicht in Ungelegenheit zn gerathen .

— Meapek , 23 . Febr. Die „ Tribnna " meldet von hier : Die
strafrechtliche Untersuchung gegen den Depntirten Casale ,
welche auf Grund der Ergebnisse

'
der Untersuchung über die Gemeinde¬

verwaltung eingeleitet wurde , ist abgeschlossen . Die Staats¬
anwaltschaft stellte den Antrag, daß Casale sowie der frühere
Bürgermeister Sumente und 5 ehemalige Beigeordnete
der Stadt Neapel vor Gericht gestellt werden.

hd Paris , 24 . Febr . Wie Wie Blätter aus Rom zu berichten
wissen , haben die Vorverhandlungen betreffend die Erneuerung des
Dreibundes in Rom begonnen. Die italienische Regierung besteht
angeblich auf eine Abänderung des Vertrags, die d̂enselben zu
einem Militär -Abkommen machen wütde .

— Wekfort , 23 . Febr. Hier kam es heute nach Schluß ver¬
schiedener Versammlungen , in denen politische Angelegenheiten erörtert
wurden , an mehreren Punkten der Stadt zu Schlägereien zwischen
Mitgliedern der Vaterlaudsliga und der republikanischen
Allianz . Eine Reihe Verhaftimgen wurde vorgenommen.

hd Belgrad , 24 . Febr . Ter montenegrinischeMinister des
Aeußern , zu dessen Ehren gestern Abend ein Hofdiner stattsand,
ist heute früh abgreist, trotzdem noch ein weiterer Aufenthalt von
zwei Tagen vorgesehen war. Wie bestimmt verlautet , war es
seine Mission, die Einwilligung des Königs Alexander zur Herrath
des Prinzen Mirko mit einer Tochter des emkgrirten Obersten
Konstankinowitsch einzuholen. Die Mission scheint gescheitert zu
sein. (Ff . Z .)

— - Saloniki , 23 . Febr . (Meldung Der Agenoe Havas .) Tie
gestern freigelassene Miß Stone ist heute Vormittag in Struuitza
eingetroffen. ,

— Yokohama , 28 . Febr. (Telegramm des Reuter'schen Bur.)
Nach einer Meldung ans Soenl ist zwischen dem russischen Ge¬
sandten und der Regierung von Korea ein Uebereinkommeu
abgeschlossen worden , wonach letztere sich verpflichtet, die Insel
Koje , die gegenüberliegende Küste oder irgend einen Theil der
Küste von dort bis Chemulpo weder einem Staate , einer Ge¬
sellschaft noch einer einzelnen Person zu verpachten
oder zn überlasse n .

— London , 24 . Febr . Die „ Times " meldet aus Wellington :
Chamberlain hat bas Anerbieten der Maori, der Eingeborenen ( !)
Nenseelands, Militärdienste zu leisten abgelehnt.

Stre k-Unrnhen in Spanien .
— Madrid, 24 . Febr. Nach einer Depesche des .. Heraldo "

ans Manrefa sollen die Führer der Car listen hänffge Zu -
s a m m e u k ü n f t e haben. Sie sollen auch znm Zwecke einer Erhebung
Waffen ankanfen . Man glaubt indessen , daß diese Gerüchte
unbegründet sind . — In Sevilla mußte Kavallerie gegen die
Ausständigen Vorgehen .

hd Madrid , 24 . Febr . In Sarria wurden zwei Mitglieder
der freiwilligen Polizei und ein Anarchist bei einem Zusammen¬
stoß erschossen .

= Aarcekona, 24 . Febr. An dem bei Sarria gelegenen
Kloster platzte gestern früh eine Dyiiamitbombe . Das Gebäude wurde
stark beschädigt. Unter den Jnsaßen brach eine große Panik
aus , 2 Personen wurden als der That verdächtig verhaftet .
Ausständige versuchten dieselben zu befreien , wurden aber
von der Polizei daran gehindert , welche Feuer gab und
mehrere Uersonen lödtete und verwundete. Die ans Madrid mit
der letzten Post hier eingegangenen Zeitungen wurden b e-
s ch l a g n a h m t . Im Einverständiiiß mit dem Generalkapitän be¬
schlossen die Fabrikbesitzer , den Betrieb wieder ailfzililehmen,
doch befürchtet man , daß die meisten Arbeiter nicht arbeiten
wollen.

hd Barcelona , 24 . Febr . Unter den Ausständischen macht
sich eine gewisse Abspannung bemerkbar. Ein Theil der Truppen
konnte gestern zurückgezogen werden. Einige Blätter sind gestern
Abend wieder erschienen. _

Die Verbannung des Marschalls Fnad Pascha.
— Konstantinopel, 22 . Febr . Die Verbannung des Mar¬

schalls Fnad Pascha bewegt fortgesetzt alle Kreise aufs tiefste . Tie
russischen Schritte zu seiner Begnadigung werden fortgesetzt . Fuad
ist am Petersburger Hofe , wo er wiederholt an der Spitze einer
Spezialkvmmifsion weilte, persona gratissima . Auch wird ihm
auf russischer Seite hoch angerechnet , daß General Tkobelew Fiuck
Pascha die intimste FreuNdsck>aft entgegenbrachte. Den Russen
haben sich die Franzosen angeschlossen und der Botschafter Constans
machte hierbei im Aildizkiosk geltend, daß Fuad eine hohe franzv-
fische Dekoration habe und wies darauf hin , daß bei einer gericht¬
lichen Bestrafung dieselbe ihm aberkannt werden würde , Don

einem solchen gerichtlichen Verfahren will man aber hohen Orts
nichts wissen . Der Sultan hat gegenüber den Botschaftern be¬
stimmt jede Begnadigung abgelehnt und sagte blos zu , daß Fuad
vorläufig nach Damaskus komme und daß fein Leben nicht gefähr-
dct werde. Vorgestern entsandte der russische Botschafter den
zweiten Tragoman der russischen Botschaft, Maikow, zur Fra »
des Marschalls Fuad, um derselben die innigste Theilnahme zu ver¬
sichern und ihr persönlich jede moralische Unterstützung anzubieten.
Die Geheimpolizei setzte in den letzten Tagen weitere zahlreiche
Verhaftungen durch, nachdem es ihr gelungen i |j) mit ihren An-
gaben über die Existenz eines großen gegen das Leben des Sultans
gerichteten Komplotts Glauben zu finden. (Fkf . Z .)

England und Transvaal.
Im „ Standard " hatte der Generalagent für Neu-Süd -Wales .

Ccpeland, den Vorschlag gemacht , Mr . Chamberlains Reden, in denen die
britische Armee gegen die Bezichtigungen der ausländischen Presse ver-
lhcidigt wurde, in Massen unter den Truppen in Südafrika zn verbreiten.
Das konservative Blatr theilt nun mit , daß es dieser Anregung Folge,
gegeben und in Broschürenform Chamberlains Rede in Edinburgh , ferner
einen Auszug der Rede des Grafen von Vülow im Reichstag und den vom
Kolonialminister selbst redigirten Wortlaut der Birminghamer Rede, im
Druck fertiggestellt habe . Von diesem Büchlein gingen mit der gestrigen
südafrikanischen Post 25 000 Exemplare ab und die bekannte Rhederei¬
firma Donald Currie und Eo . hat den Transport dieses ersten Postens
gratis übernommen.

' Sobald die zu diesem Behufs erbetenen freiwil¬
ligen Beiträge es gestatten, soll eine zweite Sendung von 25 000 Exem¬
plaren nack Afrika expedirt werden.

-- Rrätoria . 22 . Febr . In der Nackt vom 19. Febr. griffen
300 Buren die Blockhauslinie Frankfort-Vrede bei Tweekopjes«
unterstützt von einer von Süden kommenden anderen starken Buren-
abtheilnng an . Der Feind zerstörte den Stachelzaun, indem er Vieh
dagegen trieb, und brach dann durch unter dem heftigen Feuer der
Blockhäuser. Mehrere Buren wurden erschossen , vom Feinde aber
mitgenommen . Dewet steht jetzt am Zvikaeflnste . Seine Komman¬
dos sind in kleine Theile aufgelöst.

Die Vorgänge ln Lhina.
hd London, 24 . Febr . Ein Telegramm Her Times aus Pe¬

king berichtet , Prinz Tsching Halbe Deutschland die ausschließliche
Konzession der Grundrechte in SHantung unter der Bedingung
einer Steirer von 7% anstatt 5% überlassen.

Ter Gouverneur von Tientsin hat sich erboten, 700,000 Tacls
jährlich zur Zahlung der Kriegskosten -Entschädigung beizusteuern.
Die Einkommensteuer der Eingeborenen , die für die Kriegs -Ent¬
schädigung benutzt wird , übersteigt Äen Voranschlag bei Weitem.

hd . London, 24 . Febr . Nach einer Meldung aus Hongkong
find die deutsche« Missionare, welche nach her Zerstörung der
Missionshäuser in Frohnen entflohen waren , wieder dorthin
zurückgekehrt .

Unter den Katholiken macht sich eine feindliche Stimmung
gegen die protestantischen Eingeborenen bemerkbar.

— Peking, 22. Febr. (Reuter .) Nach Berichten aus Niut -
schwang herrscht dort Ruhe . Die verschiedenen Nationalitäten
leben in vollkommener Eintracht. Die dortigen Residenten und
Consiiln der fremden Mächte betrachten den kürzlichen Zusammen¬
stoß amerikanischer Seeleute und russischer Soldaten
als ii » erheblich , was immer vorkomine, wenn verschiedene Natio¬
nalitäten- im Osten in Berührung kommen . Sie sind überrascht,
daß die russischen Beamten die Sache wichtig genug für einen diplo¬
matischen Schriftwechsel ansehen.

Der englisch -japanische Vertrag .
hd Washington, 24 . Febr . Ein Petersburger Telegramm

berichtet , Rußland vertrete die Ansicht, daß der englisch-japanische
Vertrag die Interessen Amerikas schädige. Trotz aller Versicher¬
ungen über die Mandschurei wird jedoch die Union -Regierung alle
Maaßrcgcln , welche die Mandschurei betreffen, eingehend prüfen
und nicht davor zurückschrecken , cinzugreifen, falls dies nothwendig
sein sollte .

MnSzng ans de » Stanbesbiicher» Karlsruhe«
Eheaufgebote :

1V. Febr . Erwin Mehne von Beiertheim, Blechner hier, mit Katharina
Helfrich von Grethen .

19. „ Alfred Gerben von hier. Tapezier hier , mit Anna Leibach
von Ailringen .

Wasserstaui » des Rhein « .
Wann » . 24 . Febr. Morgens 6 Uhr 3. 33 m . gef . 0,02 m .
Keys. 24 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,89 Beharrungszust.
Waldrynt , 23 . Febr. Morgens 8 Uhr 1,74 m, Beharrungszust.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hhdrogr.
vom 24. Februar.

Die Lilftdrnckvertheiliing ist im Wesentlichen die gleiche wie in
den letzten Tagen, indem die Barometerstände von einem die östliche
.Hälfte Europas bedeckenden Maximum ans bis zn einer westlich von
den britischen Inseln gelegenen Depression abnehmen. Auf dem Fest-
lande herrscht heiteres Frostwetter ; nur in Siidwestdentschlaiid lagen
die Morgeuteinperaturen über dem Gefrierpunkt . Da das Orts-
barometer rasch fällt , so scheint sich die Depression ostwärts auszu-
breiten ; es ist deshalb trübes und wärmeres Wetter mit Nieder¬
schlägen zu erwarten ._

WitternngsbeobackUiiiiieii der Metrorotog . Station Karlsruhe .
Thermometerstand am 22 . Febr., Nachts 9 Uhr 0.3 . Am 23. Febr.

Barom. Therm.
ku C.

Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

in Proj . Wmd Himmel

751 5 2 .5 5 .2 94 NO heiter
749 0 3.9 3 .9 83 NO
746 .5 4 .0 4.0 44 NO wolkig

Februar.
23 . 'Nachts 911 .
24 . MrgS. 7 11.
24 . Mittags 211.

Höchste Temperatur am 23. Febr. 8.0 ; niedrigste in der daraus¬
folgenden Nach « —1 .5 .

Niederschlagsmenge am 23 . Febr. 0 .0 mm._
■ welche Jeder leicht durch Ansteckung auf
naarpilZC ) den Stopf oder in den Bart bekommen* * famt, bringen kreisrunde , kahle Stellen
auf den Kopf und i» dem Bart bervor welche durch ihr schlechtes Aussehen
den armen Leidenden mr Ber weifluiig bringen können . Bewäbrtes Mittel
dagegen ist laut vielen ärztlichen Zeugnissen ObermeycrS Hcrbascike, welcher
langsam , in angenehmster, unschädlichster Form diese Krankheiten in einigen
Wochen beseitigt. Bestandtheile : 90 % Seife, 2 % Salbei , 3 % Arnica ,
1,5 % arab. Wasserbecherkraut, 3,5 % Hornkraut. Zu habe» per Stück
Dl . 1 .25 in allen Apotheken und Drogerien oder durch den alleinigen Fabri¬
kanten I . Gioth in Hanau a . M. 474»
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Im Wege der Zwansvollstreckung
- soll bas dahier belegene, im Grund¬

buch « dahier zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerkes auf den

i: Kamen des WirthS Wilhelm Rösch
i und seiner Ehefrau , Eva geb .
- HeuSler , dahier eingetragene, nach¬

stehend beschriebene Grundstück am
3 rimrsttil In 17. A-ril 1902.

Soraitti |8 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat tn
bestenDiensträumen , AmalienstraßelS ,

; versteigert werden .
Lagerbuch und Grund »

: buchhestNr . 6176 . Mchen -
u juhalt 3 » 46 qm . Hier-
; auf steht das mit Nr . 47
- der Gerwigstratze be-

zeichnetc vierstöckige Eck¬
haus. einers. neben L.-B.
Nr . 6177 , anders , neben
LB . Nr . 6175 , gerichtlich
geschätzt zu . . . . . . . . . 90,000 .#

Der Versteigerungsvermerk ist am
' 29. Januar d. I . in das Grundbuch
• eingetragen worden . 2842

Die Einsicht der Mittheilungen
des Grundbuchamtes , sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden
NaiAveisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann
gestattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
: Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein -

• tragung des Versteigerungsvermer¬
kes aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Ver -
steigerungstckcmine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von
anzumelden und , wenn " er Gläu¬
biger widerspricht , ^ glaubhaft zu
machen , widn -snnsalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
m chs berücksichtigt und bei der Ver -
theiln rg des Versteigerungserlöses
denn ^ nspruche des Gläubigers und
daslr übngen Rechten nachgesetzt
t oen .
^ - Diejenigen , welche ein der Ver -
yAgerung entgegenstehendes Recht
Haben , werden aufgefordert , vor der
Ertheilung des Zuschlages die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 17. Februar 1902 .
Grotzh. Notariat V als

Bollstreckungsgericht .
_ _

Beck ._
Versteigerung .

Dienstag Bormittag 10 Uhr
versteigern wir in der Eilguthalle
öffentlich gegen Baarzahlung 1 Korb
frische Fische. 83067

Gr. Güterverwaltnng.

Steigerungs -
Ankündigung .

Aus dem Nachlasse der Kronenwirth
Karl Thome Ehefrau , Katharina geb.
Rausch von Dielheim werden theilungs -
halbcr am

MMwoch, 26. Februar ds. Is -,
MMags 12 Uhr,

im Rathhaus Dielheim öffentlich zu
Eigenthum versteigert die G rundstücke:

Lgb . Rr. SS : 2 Ar
08 gm Hofraühe u. 89 qm
HauSgarten im Ortsetter .

Auf der Hofraithe steht:
rin zweistöckiges Wirth -
schastsgebäude mit gewölb¬
tem Keller-

Lgb . Rr. 10» : 3 Ar
85 gm Hofraithe im Orts -
etter . Hierauf steht : Ein

aewWtem Keller, ein An¬
bau mit Küche . Schweme -
ställen , Holzremise, eine be¬
sonders stehende Scheuer
mit Stall , ein Zwischenbau
mit Brauereieinrichtung u.
zwei gewölbten Kellern.

Gasthan» „ zur « roue".
Anschlag 35000 Mk.

Der Zuschlag erfolgt , wenn wenig¬
stens der Anschlag erreicht wird .

Die näheren Gedinge können auf
der Notariatskanzlei eingesehenwerden .

WieSloch» 5. Februar 1902 .
Grotzh . Notariat I.

Krank . 792»Z -3

WmAchllHchmW.
Das Freiherr !, von Mentzingen 'sche

Rentamt versteigert nächsten
Cmstllg Leu 1. Mürz 1992

aus den Distrikten Bauwald , Scnnich
und Müdlwald ;

124 Stück Eichen, II . und III .
Klaffe.

8 Stück Wagnerstangen und
15 Stück Kastanien im Schloß¬

garten 1124a
Zusmnmcnkunft Vormittags 10 Uhr

im Mühlwald ._

Stunden
'

jeder Art , besonders in Musik, werden
« List . Offerten unt . Sir. 83041 an

( bfc Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Geneval - VevsanrnAlnng .

Nach zurückgelcgter dreijähriger Dienstzeit findet

Samstag verr 1. März, Bormittags 11 Uhr,
im große« RathhauSfaale die ordentliche Generalversammlung
statt , zu welcher die Mitglieder in vollständiger Dienstausrüstung erscheinen.

Tagesordnung :
1. vericht über den Stand und die Thätigkeit der Lorpr ;
2. vechnungrablag« und Entlastung des Rechnerr .

Bor Eröffnung der Geueralverfammluug (halb 11 Uhr)
werde« den nachgenannten Feuerwehrmännern von der Gemeindebehörde in
ehrender Anerkennung für 20- bezw. 40 jährige tadellose Dienstzeit bei der
Freiwilligen Feuerwehr Gedächtnißmedaillen übergeben werden .
1. Bon der Freiwillige «

Feuerwehr
für 20jährige Dienstzeit :

Anselmeut, Ludwig, Hoflieferant,
Markstahler , Fritz, Handelsmann ,
Seiler , Julius , Corpsdiener ;

für 40jährige Dienstzeit:
Grimm» Christoph , Privatier,
Graf» Wilhelm, Schuhmachermstr-,
Lautermilch , Wilhelm, Hofsattler .

2 . Bon der 8 . Compagnie
(Stadttheil Mühlburg )

für 20jährige Dienstzeit :
Holstein, Wilhelm, Gastwirth ;

für 40jährige Dienstzeit:
Branath » Johann , Fabrikarbeiter,
Kögel, Andreas, Landwirth,
Metzger, Wilhelm, Fabrikarbeiter,
Hartmann, Karl , Kirchendiener .

3. Bom Corps der Maschinenbaugesellschaft(ö.Compagme)
für 20 jährige Dienstzeit:

Jock, Wilhelm, Former.
für 40 jährige Dienstzeit:

Bäuerle Adolf, Mechaniker .
Zu diesem Akte laden wir die Mitglieder der Vereinigte » Freiwill .

Feuerwehren freundlichst ein. Versammlung 'kll Uhr im großen Rath¬
haussaale . Anzug : Dienstkleidung .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1902. 2350

Der Verw»lt«Hdgsrath.
. .Schlachter ._ Schumann .

Freiwillige Feuerwehr.
Zu der Samstag den 1. März , Abends 8 Uhr,

im großen Festhallesaal stattfindenden
= Abend-ttnterhaltnng =

laden wir unsere aktiven und verabschiedeten Kameraden nebst Familien¬
angehörigen freundlichst ein.

Eintrittskarten sind bei den Hauptleuten Spitzfaden , Reiff ,
Stichling und Kohlbecker vom 23. d . MtS . ab in Empfang zu nehmen.

Hierzu wird ausdrücklich bemerkt , daß jede
Person im besitze einer Eintrittskarte sein muß
(auch die aktiven Kameraden).

Die verabschiedete » Kameraden nehmen die Karten für sich
und ihre Angehörigen ebenfalls vom 23 . d . M . ab bei Kommandant
Schlachter , Kapellenstraße 44, jn Empfang.

Die ansgegebenen Karten haben nur für die
betreffende« Personen Giltigkeit .

Die aktiven Kameraden erscheinen in vollständiger Dienstausrüstung .
Nicht Uniformtragende Theilnehuier werden gebeten, im Ball -Anzug zu
erscheinen.

Karlsruhe , den 22. Februar 1902 . 2351 .2.1

Der Verwnltungsrath.
Schlachter . Schumann .

oöes-Anzeige.
Schmerzerfüllt widmen wir Freunden und theil -

nehmenden Bekannten die traurige Nochricht , daß mein

unvergeßlicher Gatte , unser lieber Sohn , Bruder , Onkel
und Neffe

Hugust Brand
Regiftraturassiftentam Landgericht hier
infolge eines Schlaganfalles gestern Abend halb 10 Uhr
nach kurzem, schweren! Leiden im Alter von nahezu 35 Jahren
verschieden ist.

Karlsruhe , den 24. Februar 1902 .
Rudolfstraße 4.

Im Rame« der tieftranernde« Hinterbliebene« :

Anna Brand , geb . Ambos ,
J . A . Brand , AMgeimrler | . %
Die Beerdigung findet Mittwoch , Vormsttags

halb 12 Uhr , statt . 2380

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem und schwerem

| Leiden im 65 . Lebensjahr unsere liebe Tante und
Schwägerin

Stephanie Schmitt,
Karlsruhe , 24 . Februar 1902 . 2389 |

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Schick , geb. Ried.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 26 . Februar, j

Vormittags9 Uhr, von der neuen Friedhofkapelle aus statt.

Empfehle in prima frischer
Waare : 239!,

Grüne pinie,
SMSnilliitie,
Mm.NöRilüe.

Fahrniß Versteigerung. c. ptefferie figrfSOS
Mittwoch den 26 . Februar d. I ., Nachmittags

2 Uhr beginnend , werden im Auftrag einer Herrschaft Garten-
straße Nr. 36s , parterre , nachstehend verzeichnte Gegenstände
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

1 Bücherschrank, 1 Büffet , l Pfeilerkommode, t Pfeiler¬
schränkchen mit Spiegel , 1 Säule mit Büste , 1 Brand¬
igsten, 1 Divan mit 2 Sesseln, 1 Chaiselongue, l Trnmeaux ,
1 eichener Ausziehtisch, 1 eichener Salontisch 1 Servier¬
tisch, 1 Bauerntisch , 1 Nähtisch, 2 Nachttische , 6 eichene
Stühle , 1 Schreibstuhl , 1 Fauteuil mit Einrichtung, versch .
Rohrsessel, 1 einthür . und 1 zweithür. Schrank. 2 Betten
mit Roßhaarmatratzen , 1 Dienstbotenbett, 2 gestickte und 1
gewöhnl . Ofenschirm, 1 Paneelbrett , 1 große Haus¬
apotheke, Teppiche und Vorlagen , 1 Linoleumteppich, Vor¬
hänge und Bordieren, Fenstermäntel , 1 Waschgestell und
Waschgarnituren, 1 Zinkbadewanne , 1 kupferner Badeofen
für Gasheizung mit Messingdouche, 1 Küchenschrank, 1
Herd mit Kupferschiff, 1 Küchentisch , Küchenschäfte , Kupfer-
und anderes Geschirr, Glaswaaren, sowie versch. Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet 2384 .2.1
.U . Gromer ,

Uov fitzender des Orcksgerrctzts i .

Fahrniß Versteigerung.
Donnerstag den 27. d . Mts ., Bormi .ttags

S Uhr beginnend, werden
Markgrafenstratze Nr. 49, im Saal,

nachverzeichnete Gegenstände gegen Baarzahlung , öffentlich ver¬
steigert und zwar :

5 komplette Betten, theils mit Haar- , theils mit See¬
grasmatratzen, 2 Chiffonniers , zwei lthnr. Schränke,
Kommoden . 1 Sopha , vcachttisck'e, 1 Fauteuil mit Ein¬
richtung, 5 verschiedene Tische, verschiedene Stuhle , Spiegel
und Bilder, 1 Waschtisch , verschiedene Knchenschränke und
Schafte . Stühle und Hocker, div Spiegel und Bilder.
1 Waschtisch , 2 Kock Herde und stückiengesckiirr. div . Uhren
1 altdeutsches röwis : es Weinservice. Leib - , Bett - unt
Tischwäsche, Lampen . Leuchter und Koffer. 3 große, rotbe
Peluche-Vorbänge, 1 große Partbie Fruueiikleider nebst
Mäntel , Jacken , Blousen in Woll - und Seidenstoffen ,
theils sehr gut erhalten , 1 Partbie Herrenkleider. Ueber -
zieber, Mäntel und Stiefel , Hüte , ferner 1 Uniforms¬
waffenrock , 1 Uniformsüberrock , Helm und Mützen, sowie
Kübel, Zuber und sonstiger Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet .
Karlsruhe , den 23 . Februar 1902.

Ed . Kocli , Ortsrichter,
2383.2.1 Lnisenstraße 2 » .

Blumenstraße 14 .
Nürnberger Ochsenmaulsalat,

prima Qualität , in Füßchen v. 10 Pfd .
zu Mk . 3,70 versendet franco gegen
Nach» . 8 . Ä. Biederer , Nürnberg ,
innere Lauferg . 33 ._ 1025 *.6 .3

Miißsliiira Garten od. Garten -
Hllllflvllllj » benutzung zu miethen
gesucht . Offert , unt . Nr . 83027 an
die Exped. der „ Bad , Presse " erb.Wivthschaft

gesucht .

Junge , tüchtige, kautionsfähige Leute
suchen bis 1 Mai oder Juni eine
bessere Wirthschaft in Pacht oder Zapf .

Offerten unter Nr . 83059 an die
Exp. der „Bad . Presse " erbeten .

Agenten ausgeschlossen.

Welch Menkenhtt Mensch
hilft einer jungen Frau mit 80 Mk.
aus ? Monatliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr . 83055 an die
Exped. der „Bad . P r effe" ._

Ein Kind
von 2—3 Jahren wird in gute Pflege
genomnien . Offerten unt . Nr . 83045
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Rosshaar-Matratzen ,
zwei ältere , zn kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 83046 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "._

Zu verkaufen .
Ein Kanapee , eine spanisch. Wand ,

-nie Primzither billig zu verkaufen .
* 3057 .2.1 Belfortstr . U , 2 . St .

Modiitln -
Gesuch .

Eine tüchtige , selbständige
erste Kraft bei hohem
Gehalt gejucht. Stellung
dauernd . 2377
L. P. Drescher ,

Waldstraße 49 .

Gebrauchte Herde,
verschiedener Größe , verkauft unter
Garantie billigst A. Eirchmayer ,
Aerd-RkMatlirgrWst , Schützenstr. 44.

Gut erhält . Kinderliegwagen
mit Gummir - bill . z. verk . 83044 .2.1

Georg -Friedrichstr . 6, III ., links .
Flloflllna - iuchende jed. Branche ver-
<- ilnuÜN '' langen die Vakanzenliste ,
Berlin S . W . 12 ._ 1056 - .6 .2

Aktienbrauerei im bad . Oberland ,
sucht tüchtigen , jungen Mann als

zu engagiren . Offerten mit Angabe
der bisherig . Thätigkeit,sowie Gehalts -
ansvrüche unt . Chiffre 1112a an die
E xped. der „ Bad . Preffe ". 2.1

Frisenrgehilfe,
tüchtig im Kabinet , kann sofort oder
bis 1 März eintreten bei ' 83036
HU. Broll , HduBchihof .

Per sofort gesucht ein tüchtiger

Schlosser ,
auch im Drehen und Schmieden
erfahren , nicht unter 25 Jahren .

Offerten mit Zeugnißabschriften
unter Nm 2358 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten._ 4.2

F Kötel -, Restaurant-
• und b . Privat Personal

placirt und empfiehlt Bureau
v . Fuhr , Ritterstratze Rr. 6,
Telephon 1094 ._ 2226 .10.2

SoünfMrfiiiil.
Ein tüchtiges , junges Mädchen wird

in eine größere Wurstlerei zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. Solche,
die schon in einer Wurstlerei thätig
waren und gute Zeugnisse besitzen,
werden bevorzugt . Gefl. Offerte »
beliebe man unter Nr . 83069 in der
Expedition der „Badischen Preffe "
niederzulegeu .

Eine tüchtige Kellnerin
wird gesucht . 1132a
We' fi- Resfauraflon zum Schiff, Rastatt .

wird für die Hausarbeit gegen
guten Loh« gesucht. 63032

Kakserstr . US , 2. Stock.
Gesucht

eine Köchin , die schon in Amerika
war , zu einer Amerikanerin , die nach
Australien reist.

Näheres zu erfragen im Kötel Ert «
prlnz, Karlsruhe._ 83048

Sofort oder 1 . März ein tüchtiges
Mädolien

für Hausarbeit gesucht. B30504M.
Bestanraat Prlar Carl.

Ben- nnh KnnWejstk,
verhcirathet , durchaus erfahren in
Calculation und Zeichnen , sucht fich
zu verändern, auch nach Auswärts.
Prima Zeugnisse zu Diensten . Off .
unter 83040 sind in der Exp. der
„ Bad . Presse" abzugeben . 2 .1

Zniigev Mann ,
kauft«. gebUdet, der französischen und
italienischen Sprache in Wort und
Schrift ' mächtig , mit sämmtlichen
Bureau -Arbeiten und Buchführung
vertraut , sucht entsprechende Stel¬
lung. Als Reisender nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter Nr . 1130 »
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Ein besseres Kindermädchen
sucht Stellung . 83066

Näh. Klauprechtstr . Nr . 22 , 1 . St .
bessere Stellung sucht -

KJpvI verlange die „NeueBakanzen,
post" in Frankfurt a . M . 6936 »

Für Bureaus
ist der 2 . Stock Kaiferstratze 100
ganz oder getheilt zu vermiethen .

Näheres 897 *
Herrenstraße 15, im Restengesch.

tzivfchstvdhe 28
ist der 2. Stock, bestchend aus
6 Zimmern , Küche und Zugehör so¬
fort oder später zu vermiethen . Preis
1000 Mark . Näheres im Tapeten -
laden . 47n *

Wohnung zn vermiethen.
Scheffelstraße 68 , 4. Stock , ist eine

freundliche und geräumige Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller u. Mansarde , zum Preise von
M . 340 .— auf 1. April zu vermiethen .
Näheres daselbst._ 82848 .3 .2

(» Brnerftr . 24 , 3. St . , ist eine schöne
Wohnung von 4Zimmcrn, Küche ,

Keller, Mansarde sofort zu veruiiethen .
Zu erfragen im Laden ._ 1840 *

mße 71a , 4 . Stock , ist eine
schöne Mansardenwohnung ,

2 Zimmer , Küche , Keller, Antheil an
Waschküche und Trockenspeicher , in
ruhigem Ha use zu vermiethen . 83054

Mühlburg .
Kaiser-Allee 36 , 3. Stock , ist

eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche sammt Zubehör , auf l . April
z« vbrmiethen . Näheres 1. Stock
oder Hebelstraße 1 . Anzusehen von
10- 12 und 1- 3 Uhr ._ 917 *

malienstr . 22 , ist ein einfach möbl .
Parterrezimmor sofort oder

auf 1. März billigst zu vermiethen .
Zu erfr . Hth ., r._ 63029 .2 .1

Aüiserstr . 56 , Hth ., 2. St ., nahe am
Marktplatz , ist ein möbl . Zimmer

mit scp. Ging, an soliden Herrn od
Frl . zn vermieth en . 83035 .2,1

Aurvenstraße 11 , 4. Stock , links , ist
ein schön möblirtes , auf die Straße

gehendes Z i m m e r an anständiges
Fräulein zn vermiethen . 83067
§ll ) arienstr . 3, 3 . St . , Vorderhaus ,
•M *1

. ist ein einfach m« lirtes Zimmer
für ein Herr oder Fräulein mit Pension
sofort zu vermiethen ._ 83065

F ) ankestraße 24 , 3. Stock , ist ein^ möblirtes Zimmer -»

4 <uisenskrci
^ frftone

miethen.
zu ver -

83061 .2 .1

Lied Acht !
nnd

HalteWacht !

über das, was Dir für
Dein Kleid terkaoffwird.

Es bleibt doch wahr:

Re besten Znthaten
sind Die billigsten!

* Darum , Ihr Hausfrauen , verlangt nur :
IHobair -Schutz-Borde „ PlllUiSSinia “ mit Aufdruck . . . „Vorwerk “
Ulollene Schutz -Borde „ „ . . . „Vorwerk “
Schweiss -Blätter (Tricot- u . Gummi-Platten) „ . . . „Vorwerk “
HraaeK-eiltlage , speziell „Practica“ mit Carton-Aufdruck . „Vorwerk“
Die Marke „ VORWERK “ verbürgt eine unerreichte Qualität und Zweck¬

dienlichkeit der Fabrikate .
Jedes bessere Geschäft fuhrt die Vorwerk ’schen Fabrikate .

'
^ cheffelstraße 63 , 5. St . , ist ein
^ schön möblirtes Zimmerau einen
Arbeiter zu vermiethen ._

B 064
LÄützcnstraße 60 , Hinterh . , 3 St .,

! w ist ein möblirtes Zimmer sofort
oder auf 1 . März zu vermiethen . 8z ^ >
^stterderstr . 60 , 3. St . I , ist ein

möbl. Mausarvenzimmer
billig zu vermiethen . 6 ^063 .2.1

Uneg -Kksmh.
Kinderlose Familie sucht per 1 . Juli

4 Zinstner im 2. od . 3 . St . in der
Preislage von 800 Mk. Lage zwischen
Waldhorn - und Karl -Friedrichstraße
bevorzugt. Offerten unter Nr . 2373
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Gesucht für sofort bis Mitte
April 1—2 möblirte Zimmer
zwischen Marktplatz , Durlacher Thor
und Bahnhof . Offerten unter Nr .
HOOa oit die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. LS .
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empfrehstt in gvöHtev Answcri ^t :

^ etnrief } Crcuticr Hacl | folgcr Gardinen, Stores, BcttdecHcn
Inh . Julius Strauss ju biUigTirn Vveiserr . 2875

Kcrisevftvcrfte 189 • Hdgsbe von Segenmarlrra . «

Buchführung, Stenographie,
Ulasehinensehreiben u, s, w.

erlernt man gründlichst in der

<§ adischen gandeisschule , Karlsruhe ,
JZaiserstrasse 247 . 2059 .4.4

Neue Kurse beginnen am 1 . März.

1,1 Hulzscluiiif , Zjnk u . Kuiifer liefert
^ 1101 I wS 1,1 a"1'1’k<, imr Ausfiihfimc prompt uiirf hillitf

Xylograpliische Anstalt Karlsruhe Max Moos .

Meinen werthen Kunden , Freunden und Bekannten
zeige den Empfang der

Neuheiten für Frühjahr u. Sommer ;
ergebenst an und halte mich zur Anfertigung feiner

1

Herrengarderobe bestens empfohlen.
Hochachtend 2365.2 .1

Al. Grob , Schneidermeister,
Hebelftratze 4,

früher langjähriger Zuschneider bei Herrn Franz Lersch .

NIONE Biscuits
PEINE SORTEN PACKET 50 FF.

esteDs emptoJiten von 9
Wilh . ViessntPi Marienstr . 9.

Oiedenhofener Cementwerke e. m. b. H.
MP * Dicdenhoreu (Lothr.)

empfehlen Ihren

Portland |B| Cement
zu allen Cementarbeiten .

Kein Schwindel ! Schneidiger Schnurrbart ! !

L

’ t nach Jr » >-*. i
Gebrauch

Die wird erreicht durch mein
weltberühmte» Bartwuchomittel

»Kommelin - , wirkt da , wo auch
nur die kleinsten «drehen vorhanden
sind . Massenhafte Dankschreiben be¬weisen |dieses . Herr H . Springmeier,Düsseldorf, schreibt : »De meinFreund
eich von Ihnen eine Doee „hom«eIin"
Stirke III schicken llese und die Hilfto

mit mir geteilt hat , wovon wir einen guten Erfolg an unserem Schnurrbarterjielt hatten » u . s. w. Preis pr. Dose Stärke I * Mk., Stärke II , Mk„ inungünstigsten Fällen Stärke UI zu 5 Mk. Haben Sie dennoch kein Zu¬
trauen . so überlasse ich Ihnen , damit Sie sieh von der Wirkung seihst
überzeugen können , eine kleine Probe von Stärke III zu 1 Mk . 50 PfgFerner zahle bei Rlohterfolg sofort das O,Id wieder zurück . Versand pr. ■Nachnahme. Porto 40 Pf«. Nur allein echt von _ "

Robert Husberg , Wenenr . de Wo. 302 ( Wogtf . ), |- Höhten * Medaille und Ehrmiiplom Paris 1900 und Oltmde 1901 - a.
. ff

Alte angesehene BersichernngS-Aktiengesellfchast sucht für
- ener -Unsall.HaftPflichlverfichcrnng und andere populäre Neben-

Branchen tüchtige 1118a,6 .1

Inspektoren
md Platzacquisiteure
gegen besonders hohe Provifion beziehungsweise bei entsprechender Leistung
gegen festes Gehalt und Spesen Schriftliche Offerten erbeten unter
Chiffre 6. 1185 an Haasenst . in & Vogler , A —G ., Stuttgart .

Nr Brautleute Rhein - o . Moselweine
ist eine schöne Aussteuer , bestehend in
2 französischen, ausgerichtcten Betten,
Nachttisch, Waschkounuode,Chiffonnier ,
Ziinmertisch , Kaiuceltaschendivan , 6
bessere Stühle , Spiegel, Küchenschrank,
Kiichciltisch , 2 Hocker , für nur 550 M.
zu verkaufen . B3022 .2 .1

Steinstratze 6.

von 12930
Karl Acker , Wiesbaden ,

von MI . 1 .— per Fl . an empfiehlt
Karl Daumaiiii .

Karlsruhe , Akavemlestraße 20.
1901er Ital . Htthner ,

wetter- und seuchenfest , täal . legend,
beliebige Farbe, garant . lebende An¬
kunft, fracht - , zoll- u . enlballagefrei ,
S

r. Nach». 13 Stück m. Hahu M . 28 .—.
I. Ltckcr , 8ard»ne-IUviera 5 (Ital .)

Neuheit !

Jubiläums-
Konfirmanden-

*mit Bildnis SeinerKönigl.
Hoheit des

„Grosslurzogs Friedrich“
empfiehlt 2165 *

Willi. Zeumer,
Karlsruhe ,

127 Kaiserstrasse 127.

Corsets für Konfirmandinnen
sind viele Hunderte aus besten Materialien ,
ganz vorzüglich sitzende Fa ^ons, in weiß , creme, rosa,
blau, uaturfarbig u. s. w . auf Lager und bilden eine
Kaufgelegenheit , wie sie von keinem andern Geschäft
geboten wird . 2006.23

Arößtes und feinstes Speziat-Kefchäst für Corsets
und Damcn -Unterröcke ,

Haiserfitrasse 199 *

yj > » i

Badewanne« , Sitzbadewan»
nen , Kinderbadewannen und
Abwaschwannen. Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtnnge « zu den
billigsten Preisen bei 1837*
Karl Bainhold , Akademiestr . 14.

midier -
Einbände liefert sauber 2056

Ed . Riebecke , Amalienstr. 15.

Bettfederil,
besten « gereinigt und gedörrt,
» Pfd . Mk. 2.- , 2.50, 2.75 ,
3 .— , 3 .50 , 4.- ; 1805 .20.2

Spezialität : Lanvrnpfk
in schönster Waake zu haben bei
J . Schneyer , Wettn -litz

Ofenbaute»,feuerungsahlagen, <
für Hüttenwerke aller Industriezweige

. mitu.ohne Lieferung d . feuerfesten Materialien*
Fabrikschornstein bauten ,Schornsteinreparaturen

der gefährlichsten Art ohne Betriebsstörung
werden nach den neuesten Erfahrungen

— bestens ausgeführt von der Ä

4888»

Ein Mittel rum Spare n sind
- Würze und Maggi ’s Suppenwürfel .

Bestens empfolilen von 961a

mit der

das Paket
15 Pfennig . Palme

Schloß Ortenberg.

M -sM ,
Die unterfertigte Verwaltung hat

noch ein« Partie 1899er
und 1900er Weihwein
bester Qualität zum
.Preise von 55 u . 60 M

__ _
'
pro Hektoliter abzugebcn.

Offerten beliebe man an die Ver¬
waltung des Schlaffes Ortenberg
i . Bad . zu richten. 1114».3.1

vermittelt direkt u . diskret B. Nora ,
Mülhausen i. Elf . Erfolge nach¬
weisbar. Kein Adressenverkauf. Rück-
porto beifügen . 967»

Welch eüetöeufcnl)« Herr
leiht einer j . alleinst, Dame 60 Mk .

Offerten bahnpoatlagernd
!. S. IOO. 83053

Vertreter geauehtl
Einealt renomm., i .ganz Deutsch!,

bekannte Lognacbrennerri (gesetzl.
arsch . 5pezialmart « ) sucht geg. hohe
Provifion einen bei der einschläg .
Detail-Geschäft-Kundschaft eingef.
Vertreter. Geeign . Bewerber bitten
wir um Nachricht u. Nr 1306 an
S. L . Danke h Ca., C41n. ,0,

3u kaufen gesucht
eia Wohnhaus
in guter Lage hier . Nur Selbst¬
verkäufer finden Berücksichtigung .
Offerten unter D . 757 F . R .
an Rudolf Rosse , Rann -
belm . 1003a.4.2

Ein Hund
wird kaufen gesucht . Derselbe
muß zimmcrrein , wachsam, mittelgroß
und hübsch gezeichnet sein. Offerten
unter Nr. 82882 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten ._ 2 .2

Än feiner Lage in Karlsruhe

z« laufen gefaxt
ein WsliiihM

oder Villa.
Offerten von Selbstverkäufern

unter E . 578 M . F . an Rudolf
Mosse , Mannheim. 1004*.4.2

Sofort ju verkaufen wegen
anderweitiger Uebcrnahme ein

Sodawasser - und
Limonaden -Geschäft.

Für einen energischen jungen Mann
wäre hier Gelegenheit geboten, sich eine
Existenz zu gründen . Zu erfrag, in der
Exped. o. „Bad , Preffe" unt. Nr, 732» .
Nach Auswärts gegen Rückporto. 3.3

Im Renchthal ist ein schöner,
neu erbauter Wohnhaus mit
8 Zimmern, 2 Küchen , schönem
Garten , Holzremtse rc. sofort
billig zu verkaufen . Auskunft
ertheilt Karl L. Spähnle ,
Oberkirch 1113a .3.1

in günstiger Lage vffenbnrg » sind
unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen , Anfragen sind unter
Nr. 1094» au die Exped. der , Bad.
Presse " zu richten. 4L

HausBerkauf.
In der Nähe von Bruchsal ist eine

neuttlinlt Cigarrenfabrik
mit sämmtlichen erforderliche » Räum¬
lichkeiten und Einrichtungen zur
Cigarrcnfabrikationmit entsprechender
Arbeitskraft zu einem annehmbaren"

reise zu verkaufen. 3 .3
Offerten erbitte unter Nr . 1069»

an die Exp der „Bad Presse " .

Ifliifilliiiriilifrliiiiif
DiverseDampfmaschine » ,Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 HP, so¬
wie ve >schieden « Dampfkessel von 5
dis 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufe» 9407

G -g . Heilmann .
Mechan Werkstätte , Durlach Baden.

Kr»» Böhlen ,
obereRebgasseNr . 66

in Basel,
nimmt zu jeder Zeit Damen auf zur
diskreten Entbindung. 919».10L

Liarlvruhe
Teleol-on ISO

Kniaeratr»»we
Nr. 160, I

Annahme von Annoncen
für eile Zeitungenk Fachzeitschriften

Schmiede.
In einer Amtsstadt Mittel-

badenS ist eine gut gehende
Schmiede mit Hufbeschlag und
Wagcnbau zu verpachte «
eventl. z« verkaufen .

Offerten unter V. 562 an
Haaseaatela fc Vaglar A.-6 .,
Karlsruhe erbeten . 2232 .3.2

Bei Anfragen ist für Rück¬
antwort eine Marke beizulegen.
XXeiratti .
Ich suche für meine 22j . Tochter

(Rheiupfälzerinjmitvorzügl.Pcn-
sionsbildung u . tüchtig in Hans
u . Küche ohne deren Vorwiffen
einen braven , charakterv., tücht
Mann kach. Conf . in gesicherter
Stellung , wenn auch ohne Ver¬
mögen , da ich als Wittwer zurück¬
gezogenauf demLandeinvorwieg .
Protest. Gegend lebe , wo sich bis
jetzt keine paffende Gelegenheit
fand. Mitgift vorerst 40 000 M .,
spät , weitere 60 000 M. Strengste
Diskretion Ehrensache. Aeslek-
tantcu werde « nm entspr .
Angaben nnt. V6 752b . a«
Haasenste n & Vogler ,
A. - G«, Frankfurt a. M . ,
gebeten. Anonymes werthloS.

Leise Anfrage.
Besten Dank dem Herrn aus der

Nachbarschaft . Der Beruf der Frau
war uns gänzlich unbekannt und hat
sich dieselbeunter falscher Vorspiegelung
angemeldet . _ 88089

ßlllMs -KMll
nnverheirathct, gesucht zum
1 . April in die Pfalz . Offerten
mit Gehaltsanspr. , Zeugnissen
u . Photogr . unter W. Ü. 529 an
Haasansleiii & Voglar A.- B .,Frankiert a. W. 1076a .2 2

Ein junges gut erzogenes
D' h-S.» ! « »» wünscht sich in
einer ehrbaren deutschenFamilie
zu plaziren . Würde die Kinder im

Fransiödiischeu
unterrichten und kleine Pension
zahle» . Offerte » unter K. >20 L.
an die Annoncan -Exp. Haasan-
alaln t Vogler , Laasanae.

Darlehen
in klein. Posten auf kürzere Zeit giebt
Selbstdarl. an verheir . Beamte und
Lehrer unt. coul. Bed . unt. str. Discr .
Offert, unt. Nr. 82731 an die Exped.
der „Bad . Preffe " ._ 6.3
Uoirsth 700Damenm.gr.VermögennCII dllli wünschenHeirath. Prospekt
ums. Journal Lharlottenburg 2. ««»

Ein ^Tafeffifnuipr,
noch ganz gut erhalten, ist um circa
150 Mk. zu verkaufen . 82896.2L
_ Marienstraße 26 , III.

Kindcrliegwage« , gut erhalten,
zu verkaufen . 83028

Ludwig -Wilhelmstraße 4, 4. Stock.
Ein gebrauchter Sportwagen ,

schön groß, zweisitzig , verstellbar , zu
verkaufen . Kaiserstr . 112 , Hth . III .

Buchhalterinnen ,
Verkäuferinnen ,
Stenographinnen,Kassirerimen
welche bereits praktisch kflüng gewesen
sind, finden am besten Stellung durch
den StcllenvennittclungSbund der
HandlungSgehilfinncnvcreinc, der sich
über ganz Deutschland erstreckt. Der
Bund ist kein Erwcrbsunternehmen,
sondern eine von der Kaufmannschaft
unterstützte , gemeinnützige Einrichtung,
die den Zweck verfolgt, die Lage der
deutschen Handlnngsgchilfinnen zu
heben und zu verbessern. Der Stellen¬
nachweis ist für Mitglieder, sowie
für Geschäftsinhaber kostenfrei. 1119»
Bezirk : Batan , Kanfan . Varaln

walbl . AngastaUtar , B 2, 6.

Stellen -Angebot.
Ein Fräulein » 30—35 Jahre alt,

kath., welches Kindern Nachhilfestunden
ibt und gut nähen kann, wird auf's
fand gesucht . Offerten mit Gehalts¬

ansprüchen wollen unter Nr. 1128»
in der Exped. der „Bad . Preffe" ab-
gegeben werden ._ 2J.

Haushälterin gesucht '
Ein Mädchen , das srlbständig eine

Haushaltung führen kann, bis 1. März
gesucht 83030

Näheres Winters» . 29 , 2 . Stock.
Lehrmädchen ,

waches das Kleidermachen gründlich
zu erlernen wünscht, findet Aufnahme .
88052 Kapellenstraßc 26 , Part.

LllllflllDlheil -Wlllf.
Ein gesundes kräftiges Mädchen,

16—18 Jahre alt, unter Tags für
Gänge und leichte Arbeit sofort ge¬
sucht . Zu erfragen bei 2376

1 . P . Drescher ,
»m Hutlnve« , « albftraße AB
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